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Verschiedene Materialien miteinander zu kombinieren ist ein typisches 

Merkmal von ChiaramonteMarin. Für EMU entwarfen sie u.a. außen-

leuchte »Cone«, die auch in Mailand zu sehen war. die Form des 

lampenschirmes ist von den Fünfziger Jahren inspiriert und besteht 

aus Polycarbonat, der mit farbigen Covern bezogen werden kann. »Ein 

designer ist nicht nur ein Künstler, er muss auch ein techniker sein«, 

so alfredo Chiaramonte. »Wenn du über ein Projekt nachdenkst, 

überlegst du auch, ob es möglich ist, das zu realisieren«, fügt Marco 

Marin hinzu. diese Herangehensweise bildet die Basis des designstu-

dios, das erst letztes Jahr den »German design award 2019« für zwei 

leuchten für Hind rabii gewann (»t-Cotta«, siehe liCHt 5 i 2018 und 

»Meridiana«). Eine weitere Euroluce-Neuheit präsentierte Pallucco, 

Wandleuchte »totem«. Entlang einer Halterung lassen sich farbige 

Elemente als diffusoren beliebig versetzen. »Es ist wie ein Spiel, du 

kannst das aussehen der leuchte je nach Stimmung verändern«, so 

Marco Marin. Gemeinsam mit seiner Frau Carolina und Sohn lorenzo 

hat Marco Marin kürzlich ein ganz neues Projekt gestartet: erst im Juni 

2019 eröffneten sie das Geschäft »il Giardino di Pippo« im Herzen 

Venedigs. als »design lab« stellt es handwerklich gefertigte objekte 

Made in italy vor: eigenes design, Keramik aus Umbrien, Schmuck und 

leuchten. »die Qualität der Produkte ist uns absolut wichtig«, betonen 

Carolina und Marco. das elegante, kleine atelier ist eine wahre oase 

inmitten des trubels rund um Venedigs rialto-Brücke. n

Weitere Informationen:

www.chiaramontemarin.com, www.brokis.cz, www.ilgiardinodipippo.com,

www.emu.it, www.pallucco.com, www.salonemilano.it
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Abb: Nostalgische Plisseeoptik trifft auf innovative Materialien: Leuchten-
kollektion »Cone« von EMU macht den Außenbereich zum Wohnraum. Sie 
umfasst fünf Modelle, drei davon mit wieder aufladbaren Batterien. Foto: EMU

Abb.: »Totem« von Pallucco gleicht eher einer Lichtskulptur: die farbigen 
Diffusoren halten magnetisch und lassen sich beliebig versetzen, so dass sich 
das Bild der LED-Leuchte immer wieder verändert. Foto: Pallucco

Abb.: Die Pendelleuchten im »Il Giardino di Pippo« sind echtes LCM-Design und 
so neu, dass sie noch ohne Namen sind. Die Glasschirme werden nach alter 
Murano-Technik »Balloton« bearbeitet. Foto: LCM Marin Design Studio

Abb.: Die stolzen Gründer von »Il Giardino di Pippo«: Carolina, Lorenzo und Marco 
Marin. Mit ihrem Geschäft setzen sie den Fokus rein auf handwerklich her-
gestellte Produkte aus Italien. Foto: LCM Marin Design Studio
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